
Allgemeine Geschichte im 11. Jahrhundert  
 
1002 Tod Kaiser Otto III. - Der Bayernherzog Heinrich wird sein Nachfolger 

(Motto: „Renovatio Regni Francorum“) Er will die Herrschaft der 
Franken erneuern und ist der letzte Herrscher der Ottonen. 

 
1003 -18 Kriege Heinrichs gegen den christlichen Polenherzog Boleslaw Chrobry 

und heidnische Völker an der Ostgrenze 
 
1014 Kaiserkrönung Heinrichs II. in Rom durch den Papst Benedikt VIII. 
 
1022 Synode von Pavia - Papst und Kaiser beschließen hohe Strafen bei 

Zölibatverstoß. 
 
1027  Heinrichs Nachfolger Konrad II. wird in Rom zum Kaiser (aus dem 

Hause der Salier) gekrönt. 
 
1037   Constitutio de feudis – Die Erblichkeit der Lehen wird weiterverankert. 

 
1040 Von Cluny ausgehend verbreitet sich die Idee des Gottesfriedens 

(Treuga Dei), d.h. ein Fehdeverbot für bestimmte Tage oder Zeiten. 
 
1046 Synode von Sutri: König Heinrich III. setzt Papst Gregor VI ab und 

ernennt Suidger, Bischof von Bamberg zum Papst (Clemens II.). Dieser 
krönt dann Heinrich zum Kaiser 

 
1054 Morgenländisches Schisma: endgültiger Bruch zwischen griechisch–

orthodoxer und römisch–katholischer Kirche; Streit: Einflussbereiche in 
Unteritalien u. theologische Differenzen (Zölibat, Fasten usw.) 

 
 
1059 Papstwahldekret: Papst allein durch Kardinalbischöfe nominiert, 

Laieninvestitur (Kaiser und stadtrömischer Adel) ausgeschaltet. Beginn 
der monastischen Bewegung durch das Reformkloster Hirsau / Calw 
(Benediktiner) 

 
1063 Papst Alexander II. verspricht vollkommenen Ablass für Kampf gegen 

die Muslime. 
 
1071 Moslemische Seldschuken erobern Jerusalem und bedrohen das 

Byzantinische Reich. 
 
1074 Reformpapst Gregor VII. verurteilt Priesterehe, Zölibatsvorschriften 

werden erlassen; Dictatus Papae: Weltlich-politisches Primat des 
Papstes über den Kaiser, Folge: Investiturstreit 

 
1076-77 Synode von Worms, König Heinrich IV. lässt Papst Gregor VII. 

absetzen, daraufhin Kirchenbann und Exkommunikation; Gang nach 
Canossa: Kaiser wird vom Bann gelöst; 

 



1084 Bruno von Köln gründet bei Grenoble das Mutterkloster (Grande 
Chartreuse) des Kartäuserordens 

1095 Papst Urban II. ruft zum 1. Kreuzzug auf, Hilfeersuchen des 
byzantinischen Kaisers, vollkommener Ablass für Kreuzfahrer, 
Gründung der Antoniterbruderschaft (Krankenpflege) 

 
1099 Eroberung Jerusalems durch Kreuzfahrer und Gründung des 

Königreiches Jerusalem mit Antiochia, Tripolis und Edessa, 
Johanniterorden in Jerusalem gegründet 
(Krankenpflege/Pilgerbetreuung) 

 
 
 
 
 


